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Der TUM-Exzellenzcluster »Origin and Structure of the
Universe« hat die Hürde der zweiten Exzelleninitiative ge-
nommen und wird weiter gefördert. Das »Cluster-Em-
blem« repräsentiert die interdisziplinäre Physik im Cluster
und steht insbesondere für Kernphysik (o.l.), Astrono-
mie/Kosmologie (o.r.) und Teilchenphysik (u.).
Kernphysik: Das Foto zeigt Spuren geladener Teilchen in
einer mit flüssigem Wasserstoff gefüllten Blasenkammer.
Die beispielsweise radioaktiven Teilchen ionisieren Was-
serstoffatome entlang ihrer Flugbahn. An diesen Ionen
entstehen Gasblasen und machen die Bahn des unsicht-
baren Teilchens sichtbar. Dieses veraltete Verfahren zum
Teilchennachweis dient heute nur noch Demonstrations-
zwecken.
Astronomie/Kosmologie: Astrofoto der Spiralgalaxie
Messier 81 (NGC 3031) im sichtbaren Licht. Die knapp
zwölf Millionen Lichtjahre entfernte Galaxie im Sternbild
Großer Bär gehört zu den hellsten Galaxien.
Teilchenphysik: Am stärksten Teilchenbeschleuniger der
Welt am CERN bei Genf, dem der Large Hadron Collider
(LHC), bringen Teilchenphysiker Protonen fast auf Licht-
geschwindigkeit, lassen sie zusammenstoßen und erfor-
schen so den Mikrokosmos. Eines der vier Großexperi-
mente am LHC ist das ATLAS-Experiment. Das Bild zeigt
die Rekonstruktion von Teilchenbahnen kurz nach dem
Zusammenstoß der Protonen, in dem viele neue Teilchen
entstanden.
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Nach Andruck des Heftes kam aus dem CERN die
Sensationsnachricht: Wissenschaftler haben ein
bisher unbekanntes Teilchen entdeckt. Sehr wahr-
scheinlich ist es das lange gesuchte »Higgs-Boson«
– ein wichtiges Puzzleteilchen für unser Verständnis
von Materie und dem Aufbau des Universums.


